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Die WienerKrangenanstaltenim Februar1933 .
NacheinemBerichtderMagistrats-Abteilungfür Statistiksindin

die WienerKrankenanstaltenimvergangenenFebruarinsgesamt16 . 311Per¬
sonenneuaufgenommenworden . DaimJänner1933insgesamt17 . 777Personen
in die WienerKrankenanstalten neu aufgenommenwordenwaren ,ist dieZahl
der Neuaufnahmenim Februar gegenüber Jänner umetwa 9 Prozentgesunken .
VondenNeuaufnahmendes MonatesFebruarentfielen auf dieKrankenanstal¬

ten des Bundes . 529 ,auf die Krankenanstalten der GemeindeWien . 737und
aufprivateKrankenanstalten. 015Personen.ImJänner1933warenindie
KrankenanstaltendesBundes10. 078,indieKrankenanstaltenderGemeinde
Wien . 995und in private Krankenanstalten . 70hPersonenaufgenommen

worden .
InsgesamtwurdenimvergangenenFebruarin denWienerKrankenan¬

stalten 338 . 217Verpflegstagegezählt ;verpflegt wurdeninsgesamt29. 307
Personen ,undzwar12 . 673Männerund16 . 634Frauen .AufdieKrankenanstalten
des Bundesentfielen imvergangegenFebruar17 . 137Patientenmit224. 710
Verpflegstagen ,auf die Krankenanstaltender GemeindeWien . 599Patienten

mit 51 . 992Verpflegstagen und auf die privaten Krankenanstalten . 571Pa¬
tienten mit 111 . 485Verpflegstagen.

FreieArztstelle .
Ander Prosekturdes KrankenhausesLainzder Stadt Wiengelangt

die Stelle eines Assistenzarztes zur Besetzung .Die Bezüge eines Assistenz¬
arztes betragen35625Schilling monatlichunderhöhensich nachdenersten
zweiDienstjahrenals Assistenzarzteinmalum10 ' 5Schillingmonatlich.Hiezu kommtein monatlicher Wohnungsgeldzuschussvon 33 Schilling ,derim
Falle der Einräumung einer Dienstwohnung wieder zur Gänze als Entgelt für
Beheizung ,Beleuchtung und Bedienungabgezogen wird .Gesucheumdiese Stel¬
le ,die mitdenentsprechendenPersonaldokumentenundVerwendungszeugnissen
belegt sein müssen ,sind bis spätestens 30 . Aprilim Büro derVerwaltungs - ¬gruppe fü Personalan ./gelegenheitenimNeuenRathauseinzubringen .BereitsimDienstederGemeinde
WienstehendeBewerberhabendieGesucheimDienstwegvorzulegen.DieGe¬
suchesindmiteinemBundestempelimBetragevon1Schillingzuversehen;
die Gesuchsbeilagen sind ,wennsie nicht ohnehin bereits gestempelt sind ,

mit einemBundesstempelimBetragevonje 20Groschenzuversehen.
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